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KINDERTHEATER 

Wer am Sonntag zu 
Gast im Takino in 
Schaan ist und musika­
lisches Kindertheatcr 
bieten wird. ^ § 

G E R E T T E T  

Aus welchem Grund Vi­
agra und Co. für gewis­
se Tiere durchaus als 
Lebensretter bezeichnet 
werden können. 17 

T V - A B E N D  

A u f  welchen Sendern 
e s  heute Abend was zu 
sehen gibt u n d  wo es  
gemütlich oder actions-
reich zugeht. "| 0 

G E S A M M E L T  

Wie Pop-Sängerin 
Britney Spears (Bild) 
tausendc Dollar  für  
Hurr ikan-Opfer  ge ­
sammelt hat. 20 

ü *ws  Weltstars in Liechtenstein 
Die Bremer 
Stadtmusikanten kommen 
S C H A A N  - A m  Sonntag. 16. Oktober, 16 
Uhr. verwandelt sich das Takino in eine The­
aterbühne. Maria Thorgevsky und Dan Wie­
ner  haben aus dem Märchen von den Tieren, 
die in Bremen ihr Glück suchen wollen, einen 
Spass für Kinder und Musikanten ab sechs 
Jahren gemacht. 

So, der  Bauer kann sie nicht mehr brau­
chen? Der Hund hat keine Zähne mehr, der 
Eselsrücken ist krumm, der  Kater ist müde 
und der Hahn sogar für die Suppe zu zäh? Na 
und, sagen die Tiere, wir haben immer unsere 
Arbeit getan. Wenn wir das jetzt nicht mehr 
können, dann wollen wir wenigstens unseren 
Spass haben. Das ist der  Plan: Auf, nach Bre­
men und Stadtmusikanten werden! Gut, sie 
müssen noch tleissig üben, bis sie eine Chan­
ce haben, aber der Weg bis nach Bremen ist j a  
auch noch lang. Also, los. Und eins, und zwei, 
und drei ... Maria Thorgevsky und Dan Wie­
ner bringen mit ihrem «Musikalischen Mär­
chen» einen augenzwinkernden Spass au f  die 
Bühne. Unterstützt von dem Kontrabassisten 
Christoph Mächler, der in der  Volksmusik so  
daheim ist wie im Jazz, und dem russischen 
Akkordeonvirtuosen Sergej Simbirev, macht 
sich die Schauspielerin und Sängerin mit dem 
Gitarristen auf den Weg nach Bremen. 

Gut, wie im Märchen kommen die vier 
hoffnungsfrohen Musikanten nie in der  Han­
sestadt an. Na und, sagen die Vier, wir haben 
wenigstens unseren Spass gehabt. Das Publi­
kum natürlich auch. 

Karten für die «Bremer Stadtmusikanten» 
gibt es beim TaK-Vorverkauf in der  Rebera­
strasse 10, Schaan, Telefon 237 59 69. Er ist 
Montag bis Freitag von 9 bis II  Uhr sowie 
von 13.30 bis 18 Uhr geöffnet. Ausserhalb 
dieser Zeiten nimmt ein Anrufbeantworter 
Kartenwünsche entgegen. Die Abendkasse im 
Takino öffnet eine Stunde vor Beginn. (TaK) 

Gemeinschaftskonzert 
TRIESEN - A m  Samstag, 15. Oktober findet 
in Triesen das traditionelle Passivkonzert des  
MGV-Sängcrbundes Triesen statt. 

Das diesjährige Konzert geht als Gemein­
schaftskonzert mit dem Männerchor Lieder­
tafel Feldkirch über die Bühne. Die beiden 
Chöre singen traditionelle, romantische Män-
nerchorliteratur, Kärntner Volkslieder sowie 
Melodien aus d e m  Musical «My fair lady». 

Ein herzliches Dankeschön im Voraus an 
die Dirigenten R u d o l f  Tschabrun vom MGV-
Sängerbund Triesen sowie an Wallried Kra-
her, d e m  Dirigenten der Liedertafel Feld­
kirch, der  die Sänger beim Konzert a m  Kla­
vier begleiten wird. 

Die Sänger der  beiden Männerchöre freuen 
sich, Sic zum GemcinschaftSkonzert v o m  
Samstag im Triesner Saal begrüssen zu dür­
fen. Konzertbeginn ist um 20.15 Uhr. (PD) 

Die junge Ausnahmegeigerin Julia Fischer Ist am 14. Oktober als Sollstin beim Konzert im Vaduzer Saal zu er­
leben. 

Brahms und Wagner beim Konzert des Rundfunk-Sinfonieorchesters Berlin 
VADUZ- Am Freitag, 14. Okto­
ber, 20 Uhr, lädt der TaK-Kalen-
der wieder nach Vaduz ein. Er­
neut steht «Weltklassik» auf 
dem Programm, gestaltet von 
Musikerinnen und Musikern, 
die international für höchste 
Aufmerksamkeit sorgen. 

Publikum und Presse feiern Julia 
Fischer. Die Geigerin aus München 
wird in diesem Jahr 22 Jahre alt, 
doch bereits jetzt gehört sie zu den 
führenden Violinvirtuosinnen. S o  
erlebte der  FAZ-Rezensent beim 
Schleswig-Holstein-Festival im Ju­
li diesen Jahres «Eine Sternstun-
dc», als Julia Fischer den Solopart 
von Brahms' Violinkonzert op. 77  
interpretierte. 

Mit diesem Werk ist die Ausnah­
megeigerin der  jungen Generation 
als Solistin beim kommenden «Va­
duzer Konzert» zu erleben. Es diri­
giert Marek Janowski. 1939 in War­
schau geboren, steht er  in der  gros­
sen deutschen Orch'cstertradition. 
Der Dirigent ist sowohl im Kon-
zertleben als auch im Musiktheater 
eine international hoch angesehene 
Musikerpersönlichkeit. Seine Inter­
pretationen sind a u f  zahlreichen 
Tonträgern festgehalten. Vor weni­
gen Wochen verlängerte er  seinen 
Vertrag als Künstlerischer Leiter 
des Rundfunk-Sinofinieorchesters 
Berlin bis 2011. 

Das RSB ist das älteste deutsche 
Rundfunkorchester, es wurde 1923 
gegründet. Komponisten wie Hin-
demith, Honegger, Milhaud, Pro-
kofjew, Schönberg, Strauss, Stra-
winsky, Weill und Zemlinsky ver­
trauten dem Orchester die Urauf­
führung ihrer Werke ebenso an wie 
in jüngerer Zeit Penderecki, Max­
well Davies, Goldmann,  Gold­
schmidt, Matthus, Pintscher und 
Zimmermann.  

Trotz der  Leidenschaft für die 
Musikalische Moderne ist das RSB 
auch ein hervorragender Sachwal­
ter für die Musik des 19. Jahrhun­
derts. Marek Janowski hat ein Pro­
gramm zusammengestellt, das die 
Ohren öffnet für eine der  grossen 
musikalischen Auseinandersetzun­
gen des 19. Jahrhunderts. Die Zu­

kunft der  «Wahren Musik» war ein 
erbitterter Streitpunkt zwischen 
den Anhängern von Johannes  
Brahms und Richard Wagner. Mit 
einem leisen Augenzwinkern lädt 
Marek Janowski die Konzertbesu­
cher  z u m  Vergleich ein: Nach 
Brahms' Violinkonzert op. 77 er­
klingen die «Tannhäuser»-Ouvertü-
re und das Venusberg-Bacchanal, 
das Siegfried-Idyll sowie das «Meis-
tersinger»-Vorspiel - ein Abend, 
der  noch lange nachklingen wird. 

Einführung/Vorverkauf 
Eine halbe Stunde vor  Konzert­

beginn gibt Susanna Ingenhütt eine 
kurze Einführung in das Programm 
des Abends. Konzertkarten gibt es 
beim TaK-Vorverkauf in der  Rebe­
rastrasse 10, Schaan,  Telefon 
00423-237 59 69. E r  ist Montag bis 
Freitag von 9 bis 11 Uhr  sowie von 
13:30 bis 18 Uhr geöffnet. Ausser­
halb dieser Zeiten nimmt ein An­
rufbeantworter Kartenwünsche ent­
gegen. Die Abendkasse im Vaduzer 
Saal öffnet eine Stunde vor Kon­
zertbeginn. (TaK) 

Haus Gutenberg 
Mitte finden - Versöhnung leben 

Erkenne dich selbst 
Jin Shin Jyutsu - Selbsthilfekurs 
2 mit Daniela Niedermayr-Ma-
thies - 19./26.0ktober und 2./9. 
November, jeweils 19.30 bis 2 2  
Uhr. 

Hui Chun Gong 
Die Verjüngungsübungen der  chi­
nesischen Kaiser, von Mönchen 
entwickelt; mit Margot Michaelis. 
Jeweils am I9./26. Oktober und 
2./.9./16./23. November. 

Die Kraft von Wildpflanzen, 
Natur und von Ritualen 
Ein Wochcnende nach dem Mot­
to: «Wild au f  Wiesen, Wälder, 
Wunder» mit Gisula Tscharner, 
Buchautorin und kulinarische 
Sammelfrau. 11. bis 13. Novem­
ber. 

Akupressur 
Kennen lernen der  Grundlagen 
und Anwendung dieser traditio­
nellen chinesischen Behandlungs­
methode mit Sonja Hämmerle.  
9./16./30. November jeweils von 
15.30 bis 18 Uhr. 

Wechseljahre 
Aus der Sicht der  traditionellen 
chinesischen Medizin, mit Sonja 

T 00423 23» 18 00 
IvogtOadman.li 
FL-9494 Schaan 

Hämmerle.  10./24. November j e ­
weils u m  19.30 Uhr. 

Wir trauen uns 
Impulstag für Brautpaare mit Bea­
te Bös und Dr. Gisela Bieder­
mann, 13. November  9 bis 18 Uhr. 

Das Heilige Land 
Seine Geschichte aus de r  Pers­
pektive der  drei Religionen: mit 
Reinhold Meier,  evangel ischer  
Pfarrer und Journalist, Dr. Hans 
A. Rapp, Bildungsleiter. 14./21./ 
28. November und 5. Dezember,  
jeweils a b  19.30 Uhr. 

Kreatives Basteln 
zur Weihnachtszeit 
Ein Tag für Kinder ab sechs Jah­
ren in Begleitung von Eltern,  
Grosseltern, Paten, Tanten, On­
keln ... Mit  Christoph Simma, Re­
ligionslehrer, Kursleiter für Man-
dala-Technik. 19. November ,  
09.30 bis 16.30 Uhr 

Anmeldungen/Auskünfte 
Haus Gutenberg, 9496 Balzers 
Telefon 388 11 3 3  
Telefax 388 11 3 5  
E-Mail: 
gutenberg@haus-gutenberg.li 
Internet:  www.haus-gutenberg.li. 

Marek Janowski lädt am 14. Oktober im Vaduzer Saal ein zum musikali­
schen Vergleich zwischen Brahms und Wagner. 
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